Sonnabend, den 17. September 1927 


1 55 
14 175 
0 V 
113 — 
* 


I. n den 
I: 

5 Ausland: monatlich Zl. 6.—, jährlich Zl. 72.—. 
* nummer 20 Groſchen, Sonntags 30 Gro chen. ' 


1 ert 


9 
= 


N41 


re liesen au die Entwicklung des Verhältniſſes zwiſchen 
gs. (e ie ug und Seim, worüber wir geftern be» 
b. teten, haben im Laufe des gestrigen Tages 


1% bereits eine Bestätigung erfahren. Und zwar 


‚9 9 eins unter Vorſitz des Seimmarſchalls Rataj 
. Sept 05 . Ser Beratung dreier Seimabgeordneter und 
71155 i Unteren ſtatt. Es waren dies Vertreter der 
1405 Au 5e wie auch der Rechts gruppierungen, mit 
126.05 / les, me der Bauernpartei. Es waren ſomit 
Pe E Barteien vertreten, die im Sejm die 
ist. "heit haben. f 
. } an Beratung ftand der Verbeſſerungs⸗ 
e e dee n zum Art. 26 der Verfaſſung bezüglich 
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den. 

and ir diesbezügliche Art. 26 der Berfafjung 
Worte n der neuen Formulierung folgenden 
der yant haben: „Dem Seim und Senat ſteht 
ucher echt zu, ſich auf Grund eines mit geletz⸗ 
gefaßt timmenmehrheit eines dieſer Häuſer 
min en Beſchluſſes aufzulöfen und den Ter⸗ 
löſt Ra Neuwahlen feſtzüſetzen. Gleichzeitig 
autem in beiden Fällen die andere Kammer 
maß untiſch auf. Der Antrag auf Aufiöfung 


Ueber dieſen Antrag ift auf der 


Sitzu ei 
vollſtändige Einigung erzielt 


wor 


WW Sena mäßigen Zahl der Abgeordneten bezw. 
biegen wen unterzeichnet fein. Die Bestimmung 
als eue labes betrifft nur dieſe Kammern, die 
Ma te auf Grund der Verfaſſung vom 

rs 1921 gewählt wurden.“ . 


1 leit, 


negenwz 

iſt oh artigen Parlament zuftehen wird. Auch 

Hauler Ya Inhalt zu erſehen, daß beide 
» 


| Recht er Seim wie auch der Senat, das 
ll eine auf Selbftaufläfung erhalten und daß in 
eine alle eines diesbezüglichen Beſchluſſes 


4 1 80 möchten hierbei daran erinnern, daß 
8. eie er dieſes Antrages ſeinerzeit der 
; Melone, auch der Senat von der Regierung 


Dieſem ſſen wurden, da die Regierung es zu 
N wollte Beſchlußz ke ines falls kommen laſſen 
ücher 5 bereite Da dieſe Frage hůchſt wahr ſcheinlich 
%%, auf de in der erſten Senats ſitzung am 22. d. M. 
ace 6 lau Tagesordnung ſtehen wird, ſo iſt es 
per wee lehr ich, daß Bizeminifterpräfident Bartel 
aan ung 10 nen der weiteren Entwicklung ent⸗ 
or geil 17 N * 5 
Be 
m ent! : - 
Me e, ie ey a ER, 
e. % site Senatsfigung am 22. September 
Kleine deultgearſchau, 16. September (Pat). In der 


Wurden 
N due 5 


allet 8 is, len, ie 


Seniorenkonvents des Senats 


rd auf der nächſten Sitzung des Senioren⸗ 
1 8 am 21. d. Mts. feſtgeſetzt Welden 5 


5 Ar Die „Lodzer Boltszeiture“ erſcheint täglich morgens. 
Ar. 255. An ßen Lonmagen wir‘ dle reihhalfig illuſtrierte 
At 90 „Volt und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatli 
| A 1 teilung ins Haus und durch die Poſt Zl. 4.20, 4 
m 7} inzel⸗ 
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Dem neuen Konflikt entgegen. 


de 1 
vr Barın öftanflöfungsrenit beider Häuſer des 


Das Vaterland 


lassen gan veltens von einem Drittel der ver⸗ 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Hof, links. 
Tel. 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Geſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftleiters täglich von 1.30 bis 2.30. 


Pabianice: 


Das Selbſtauflöſungsrecht für Seim und Senat von einer gemiſchten 
Kommiſſion beſchloſſen. 


! . (Von unferem Warſchauer Korreſpondenten.) 
S. bete e Die peſſimiſtiſchen Anſchauungen Bartels 


Vizeminiſterpräſident Bartel beim 
Staatspräſidenten. 


Warſchau, 16. Sept. (AT E). Heute um 6.25 
Uhr nachmittags iſt der Vizeminiſterpräſident Bartel 
aus Druskienili zurückgekehrt. Sofort nach feiner Ans 
kunft in Warſchau erſtattete Bartel dem Staats präſiden⸗ 
ten Bericht über die mit dem Minifterpräfidenten Bil: 
ſudſti abgehaltene Konferenz über die in Verbindung 
mit der Einberufung der Parlamentsſeſſion entſtandene 
politiſche Lage. 

Minifterpräfident Pilſudſki kehrt nicht, wie erwar⸗ 
tet wurde, am Sonnabend zurück, ſondern erſt am 
Donnerstag nächſter Woche. * 


Die Abgg. Popiel und Dymowſt 
kommen vor das Marſchallsgericht. 


Sejmmarſchall Rataj hat die Zuſammenſetzung 
zweier Marſchallsgerichte beſtimmt, vor welche die Abgg. 


Popiel von der N. P. R. und Dymowſki von der 


Chadecja kommen werden. Die beiden Abgeordneten 
werden ſich wegen der gegen fie in letzter Zeit erhobenen 
Vorwürfe zu verantworten haben. Und zwar Abg. 
Popiel wegen der unlauteren Geſchäfte in der „Protekta“ 


welche Aff ice im Zy nierſki⸗Prozeß einen breiten Raum | 
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Anzeigenpreiſe: Die ſie bengeſpaltene Millimeter» 
zeile 12 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene Milli⸗ 
meterzeile 40 Groſch en. d 
25 1 Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für die 


Druckze 


—— . . e p ur 


Oplata pocziowa uiszczona ryczaliem 


5. Jahrg. 


Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 


le 50 i falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — gratis 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Alexandrow: W. Rösner, Parzeczewſta 16; Bialyftot: B. Schwalbe, Stoleczna 43; Konſtantynom: 
ulius Walta, Sienkiewicza 8; Tomaſchow: Richard Wagner, Bahnſtraße 68; 
Zgierz: Eduard Stranz, Rynek Kilinſtiego 13; Zyrarbow: 


| 2 Johann Mühl, Szadkowſta 21; 
| — — 


ZdunftiasWole : 


Otto Schmidt, Hiellego 20. 
Er ⁰ ::. ̃ ⅛—⅞§t?:....... 


einnahm. Dymowſki dagegen kommt wegen der gegen 
ihn in Verbindung mit der Affäre in der Nationalbank 
erhobenen Vorwürfe vor das Maiſchallsgericht. 


Austritt eines Abgeordneten aus der 
kommuniſtiſchen Seimfraktion. 
Eines der 6 Mitglieder der kommuniſtiſchen Sejm⸗ 
fraktion, der Abg. Andrzej Paszezuk, hat geſtern dem 
Sejmmarſchall Rataj ein Schreiben zugeſandt, in dem 


er mitteilt, daß er aus der kommuniſchen Fraktion aus⸗ 


trete und ſich dem uktainiſchen Klub anſchließe. Als 
Grund zu dieſem Schritt gibt Paszezuk, der ſelbſt Ukrainer 
iſt, an, daß die polniſche kommuniſtiſche Partei zu der 


ukrainiſchen Anabhängigkeits bewegung keine entſchie dene 


Stellung einnehme. 


Neuer Schulraub. f 

Die daufjhe Minderheitenichule in Koſchentin 
(Oberichlefien) wurde von der Mojswodichaft bor 
kurzem geſchloſſen mit der Begründung, daß dio vor⸗ 
aeichriebene Sahl von 40 Kindern nicht erreicht jei. 


Tatſächlich kommen zu den für diefes Schuljahr an⸗ 


gemeldeten 32 Kindern 16 aus dem Dorjıhre, dio 
rechtzeitig angemeldet, aber unberechtigt zuröchgewieſen 
worden waren, ſo daß die vorgeſchriebene Sahl über- 
ſchritten iſt. Ale dis Er zie hungsberechügten am 
Tage daes Schulbeginns ihre Kinder der deulſchen 
Schule zuführen wollten, wurden fie wieder zurück- 
gewieſen. Sie beſchloſſen deshalb, in den Schul- 
fteoiß zu treton und ſich zu weigern, ihre Kinder 
in polniſche Schulen zu ſchicken. 


wogen Schulverſäumnie zugeſtallt. 


muß größer ſein. 


Sonderbares Gebet eines Geiſtlichen. — Danzig muß beizeiten erobert werden. 


Unlängſt weilte Herr Nowakowſki vom 
Bydgoſti“ in Hela, wo er, ſtatt ſeinen ſündigen Körper 
in den Salzfluten der Oſtſee zu reinigen, in Politik 
machte. Und Nowakowſki ſprach über das Thema: 
„Droht unſeren Weſtgrenzen Gefahr?“ Er erklärte, daß 
ein Krieg mit Deutſchland „beſtimmt“ kommen werde. 
Und da ſei Polen mit dem ſogenannten Korridor in 
einer ziemlich ſchlechten ſtrategiſchen Lage. Es wäre 
daher beſſer, Danzig beizeiten zu erobern, 
damit man eine beſſere Deckung habe 

Soweit die intereſſanten Aeußerungen einer „chriſt⸗ 
lichen“ Seele. Alſo, auf zum Kampf! Das Vaterland 
muß größer ſein! Die mehr als 12 Millionen Minder⸗ 
heiten genügen noch nicht. Die Kriegshetzer, die aber 
beim „Dz. Bydg.“ und anderen Blättern ſind, werden 
ſchon ein Pöſtchen in der Etappe kriegen. Den Dreck 
können ja die anderen machen. 2 

Der „Krakauer „Il. K. Codz.“, das größte Blatt 
ganz Polens, ließ ſich wie folgt über das Problem 
„Unſer Vaterland muß größer ſein“, vernehmen: 

„Wir müſſen es laut jagen, daß der Verſailler 
Vertrag aus dem lebenden polniſchen Organismus 
ganze Landſtücke geriſſen hat, die nach Reinigung vom 
künſtlichen germaniſchen Firnis polniſch waren und ſein 
werden: Ein Teil Oberſchleſiens und das Teſchener 
Schleſien, Maſuren, Danzig, Oſtpreußen 

And Litauen? Iſt Kowno nicht pol 
niſcher als litauiſch?“ 

Und noch eine weitere Koſtprobe. Es iſt dies ein 
Gebet eines Vertreters der katholiſchen Kirche. Worum 
bittet der chriſtliche Prieſter — er heißt Feliks Mieszkis 
alias Czerski — den lieben Gott? ö 


Damit ſein Gebet nicht bloß im engſten Kreiſe, 


ſondern in ganz Polen zur Verbreitung gelangen ſoll, 


hat er es ſogar drucken laſſen und mit anderen Abhand⸗ 


lungen in einer Broſchüre unter dem Titel „Wojna“ 


(Krieg) herausgegeben. 
Das Gebet des Pfarrers Mieszkis-Czerski lautet 


in deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen: 


„Dziennik | 


„O, Herr, verleihe unferen Händen Kraft: 


Vortrefflichteit den Kanonen, Ausdauer den 
Tanks, Unſichtbarkeit den Flugzeugen, Flüſſig⸗ 
te it und Allgegenwart den Gaſen, verleihe ihnen 
die Zeichen, die Deiner heiligen Liebe gleich ſind. 
Im Namen dieſer Liebe, mit der Du uns liebſt, 
möge der Feind dahinſinken, wie das Gras, das 


von der Senſe Deiner Gerechtigkeit berührt wird. N 


Mögen ihre Frauen und ihr Land unfruchtbar 
werden, mögen ihre Kinder betteln gehen und 
ihre Töchter der Schändung auheim fallen! Mö⸗ 
gen ihre Kugeln und Geſchoſſe ins Gras fallen, 


wie die Lämmchen, und mögen die Unſrigen 


aus ihnen wie die Tiger das Herz und Blut 
herausreißen und mögen fie endlich erblinden. 
Unfere Seele ift dieſelbe wie vor tauſend Jah⸗ 
ren, ſie haßt den Feind und verzeiht ihm nicht, 
ſo verzeihe auch Du nicht den Gottlofen, ſon⸗ 
dern beſtraſe fie, auf daß fie aufhören, uns zu 
ſchaden und hindere uns gnädigſt nicht daran, 


wenn wir ſie unſchädlich machen, für jetzt, für 


immer und in alle Ewigkeit. Amen!“ 
= 


Auf dieſes „chriſtliche“ Gebet braucht man eigent⸗ 
lich nichts mehr hinzuzufügen. u 


Sechs Angeklagte im Krakauer Spionage 
prozeß in den Hungerſtreik getreten. 
Krakau, 16. September (AW). Sechs des 
Staats verrats Angeklagte, gegen die der Prozeß vor 
dem Schwurgericht in Krakau gegenwärtig ſtaltfindet, 
find am 14. d. Mis. in den Hungerftreif getreten. Der 
Grund hierzu iſt die ablehnende Haltung der Behörden 
zu der Forderung der Angeklagten, die Mitangeklagte 
20jährige Wald zu befreien. d 
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araufhin hat die 
Polizeibehörde don ſtreißenden Eltern Strafbefohle 


e bf en Nollen en e e 


Verwandte Geiſter. 


Die Vertrauten Pilſudſtis auf einer Tagung der Konſervativen. — Oberſt Slawek hält 
das politiſche Referat. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 


Als nach der bekannten Tagung der polniſchen 
Alriſtokraten in Nieswiez, an der auch Pilfudfki teil» 
nahm, weitere Zuſammenkünfte Pilfudfkis mit diefen 
Kreiſen ausblieben, glaubte man, daß damit die ſer Fall 
beendet fein und die Regierung ſich in ihrer weiten 
Tätigkeit mehr von bdemokratiſchen Prinzipien lei⸗ 
ten laffen wird, 

Doch weit gefehlt. Geſtern traf in Warſchau eine 
Nachricht ein, die von den dortigen politiſchen Kreiſen 
als eine Senſation erſten Grades aufgenommen wurde. 
Und zwar nahmen am 14. d. M. zwei dem Marſchall 
9 5 ſehr nahe ſtehende Perfönlichkeiten an einer 

agung der polniſchen ariſtokratiſchen und konſervativen 
Krelſe auf dem dem Grafen Jozislaw Tarnowſki ge⸗ 
hörenden Gute Dzikow teil. Es find dies der dem 
Drafidium des Miniſierrats zugeteilte Offizier 
für befondere Aufträge und Präſes des Zegionärenver⸗ 
bandes, Oberſt Slawek, ſowie der perſönliche Nöſutant 
Pilſudſtis, Major Graf Grocholſki. Der als Gaſtgeber 
auftretende Graf Tarnowſki ift zwar im politiſchen 
Beben keine bedeutende Perſönlichkeit, doch iſt er als 
guter Alkoholfabeikant bekannt. 

An ber Tagung nahmen außer dieſen zwei 
erwähnten Offizieren 35 Perfonen aus allen konſer⸗ 
votiven Kreſſen Polens teil. So waren zugegen die 
Fürſten Janusz Radzimill, Sapieha, Lubomirſti, die 
Grafen Potocki und Roſtworowſki und ſogar zwei höhere 
Derwaltungsbeamten, und zwar der Krakauer Vize⸗ 
mwojemode Morawſki ſowie der Lemberger Woſewode 
Major Graf Borkowſki. Das politiſche Referat hlelt 
kein anderer als der Beamte des Präfidiums des Mi⸗ 
nifterrats Oberſt Slawek, das von allen Anweſenden 
mit ſtärmiſchem Applaus aufgenommen wurde. An der 
Tagung nahm au der TZodzer Großinduſtrielle 
Geyer teil.] 7 5 

Wie unſer Korrefpondent erfährt, war die Frage 
der Teilnahme an den kommenden Sejm⸗ und Senats⸗ 
wahlen Gegenſtand der Beratungen. 


Die polniſch⸗ rumäniſche Grenzkommiſſion 
aufgefunden. 


Die aus Polen und Rumänen gebildete Kommiſ⸗ 
fion zur Feſtſetzung der Grenze zwiſchen den beiden 
Staaten, die während det Hochwaſſerkataſtrophe in Oſt⸗ 
galizien längere Zeit hindurch unauffindbar war, ſo daß 
man bereits mit ihrem Untergang gerechnet hatte, ift 
letzt endlich wieder aufgetaucht. Es ſtellt ſich heraus, 
daß die Kommiſſion durch die Ueberſchwemmung tage⸗ 
lang von jeder Verbindung mit bewohnten Ortſchaften 
abgeſchnitten war und zeitweilig auch in ernſter Lebens⸗ 
gefahr geſchwebt hat. Die Arbeiten zur Feſtſetzung der 
Grenze find des Hochwaſſers wegen für längere Zeit 
eingeſtellt worden. N 


Die Faſchiſten haben vier öſterreichiſche 
Touriſten verſchleppt. 
Man weiß nichts von den Verſchleppten. 

Mus Wlen wied berichtet, daß die Faſchiſten in 
Bruneck zwei junge Wiener, die an der italienischen 
Grenze eine Biegtoue unternahmen, nach Italien 
perſchleppton. Was mit den jungen Leuten gejchehen 
iſt, ob man fie zur Förderung des italieniſchen Frem- 
denverbehre in ein Gefängnis ſleckte oder fie zu 
elner Studionreiſe durch das neue Italien animierte, 
weiß man nicht, wohl aber erfährt man, daß nicht 
nur fie, ſondern auch zwol Tiroler Hochſchüler, die 
ſich in ihrer Geſellſchaft bofandon, vorhaftot wurden. 


Eine dritte Friedensreſolution in Genf. 


Frankreich ſucht einen Ausgleich zwiſchen der 
polniſchen und holländiſchen Theſe zu erreichen. 

Genf, 16. September (Pat). Der durch die 
geſtrigen Wahlen ergänzte Bölkerbundsrat tritt am 
Sonnabend zur Sitzung zuſammen. Heute werden die 
Debatten in den Kommiſſionen weiter geführt, von 
welchen die in der Abrüſtungskommiſſion geführten 
das größte Intereſſe erwecken. In der Sitzung der 
Abrüſtungskommiſſion brachte Paul Boncour im Namen 
der franzöſiſchen Delegation eine Reſolution ein, in 
der die Bedeutung und Notwendigkeit der erneuten 
Aufnahme einer methodiſchen Arbeit des Völkerbundes 
in der Frage der Sicherheit unterstrichen wird. Dieſe 
Relolution Frankreichs verſucht einen Ausgleich zwiſchen 
der polniſchen und holländiſchen Reſolution zu erzielen 
und ſtellt gleichzeitig den franzöſiſchen Geſichtspunkt dar. 


„Zufällige“ Begegnung. 

Dor Genfer Sondarberichterftaltee des „Habas- 
Bursaue“ weiß von einer Suſammonkunft z wiſchon 
Chamberlain und dem daulſchen Delegierten von 
Schubeet zu berichten, dis ih auf feanzöſiſchen Boden 
in Zalloiees begaben, um dort am See von Tunech 
ſich mit Baldwin auszusprechen, der einige Wochen 
in Ax le- Baine zur Kur weilt. Der Zufall habe 
es gewollt, daß außer den beiden englischen Mini- 


ſtern zum Frühſtück im Hofel einige Mitglieder der 
deutschen Dolegation, darunter Hergt und von Schu- 
bert, eingefeofjsa waren. Chamberlain habe die 
deuiſchon Heeren ſofort borgeftallt, und os haba ſich 
eine fahr freundſchaftliches Anterhal- 
tung zwiſchen dieſen und Baldwin entwickelt. 


Briand nach Paris abgereiſt. 


Genf, 16. September (Pat). Btriand iſt heute 
um 11.50 Uhr nach Paris abgereiſt. 


Zum RNakowſki⸗Konflikt. 


Dario, 16. September. Dar Koponhagener 
Korroſpondant des „Inteanſigeant“ will aus ſicherer 
Quelle erfahren haben, daß nach heftigen Dabatten 
im Keoml beſchloſſen worden ſei, den Paeiſor Bot- 
ſchafter Katomjki zu desgvouieren, ihn aber deines ; 
falls abzuberufen. Tſchüſcheein habe, um dis Das- 
abouierung durchzuſstzen, deingend auf das Sureden 
des dautſchen Botſchafters Brock dorff.Ranßau bin- 
gewieſen, dor orBläct habe, daß ein Bruch swilchen 
Feaußeeich und Sfowjsteußland ſchwere ar ß znpolitiſche 
Gefahren für Dautſchland beinge. Tſchitſcheein habe 
betont, er habe ſoiner zeit Nabowſei dringend geraten, 


das bewußte Manifeſt dar 3. Internationale nicht zu |, 


unter zoichnen. Dieſer habs aber auf Drängen Troß 
Bis dae Manifoft doch unterzeichnet. Zuletzt habe 
Tſchitſchaein mit feinem Vückteitt gedroht, falls der 
Parijer Botſchafler nicht desaboulert werde. 

J * 

Paris, 16. September. Das „Echo de Paris“ 
ſetzt den Kampf gegen Moskau fort. Vincent Aureol 
empfiehlt, die Beziehungen mit Rußland ſo raſch wie 
möglich abzubrechen. Der Bolſchewismus ſei ein Feind 
im Haufe Frankreichs und müſſe nach dem Beiſpiel 
Englands vor die Tür geſetzt werden. Der Abgeordnete 
Aureol findet in dieſer Anſicht eine von ihm ſelbſt 
wahrſcheinlich nicht erwartete Unterſtützung in ſeinem 
radikalen Kollegen Lautier, dem Chefredakteur des 
„Homme Libre“. Lautier ſchreibt: „Es ſei fraglich, ob 
man ſich mit einer ſymboliſchen Geſte begnügen ſolle. 
Wenn ein Botſchafter entfernt werde, dann könne er durch 
einen anderen erſetzt werden, der vielleicht weniger 
ſpricht, aber um ſo mehr handelt.“ N 


* 


Ein Komitee zur Rettung der franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen. 

Paris, 16. September (AT ꝑE). Eine Gruppe 
radikaler politiſcher Führer hat in Paris ein Komitee 
zur Rettung der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen ges, 
bildet. Das Komitee hat einen Aufruf erlaſſen, in dem 
erklärt wird, daß die Abberufung Nakowſkis den völligen 
Abbruch der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen nach ſich 
tehen und zu unerwünſchten politiſchen Verwicklungen 
führen könne. Alle, die an der Aufrechterhaltung des 
Friedens intereſſiert ſind, müßten von der Regierung 
Poincare die ſchleunigſte Liquidierung des Konflikts 
zwiſchen Paris und Mos kau fordern. 


Weihe eines Sacco⸗ und Vanzetti⸗ 
Platzes. 

Paris, 16. September. Der kommuniſtiſche 
Gemeinderat der in der unmittelbaren Nähe von Paris 
gelegenen Stadt Clichy hat beſchloſſen, den Feſtplatz von 
Clichy in Sacco⸗ und Vanzettt⸗Platz umzubenennen. 
Die Einweihung dieſes Platzes iſt auf den 19. Septem⸗ 
ber feſtgeſetzt, auf den gleichen Tag, an dem in Paris 
von der Regierung das Feſt der amerikaniſchen Legion 
gefeiert werden wird. Die „Humanite“ fordert die 
Pariſer Arbeiterſchaft auf, anläßlich der Einweihung 
des Sacco- und Vanzetti⸗Platzes nach Clichy zu kommen, 
um auf dieſe Weiſe gegen das offizielle Feſt Wider⸗ 
ſpruch zu erheben und das Andenken der hingerichteten 
Anarchiſten zu ehren. Die übrigen kommuniſtiſchen 
Gemeinden der Pariſer Bannmeile ſind gleichfalls gegen 
das Feſt vom 19. September. 

* 


Ein Sacco⸗ und Vanzetti⸗Platz auch in der 
Tichechoſlowakei. 

Prag, 16. September (AW). Der Stadtrat von 
Luczyca hat mit Stimmenmehrheit beſchloſſen, einen 
55 ſtädtiſchen Plätze „Sacco⸗ und Vanzetti⸗Platz“ zu 

enennen. 


Die Weltflieger geben endgültig auf. 


Tokio, 16. September. Die beiden Weltflieger 
Brock und Schlee haben auf Grund von Hunderten von 
Telegrammen, die fie von ihren Familienangehötigen, 
Verwandten und Freunden hier vorfanden, endgültig 
beſchloſſen, ihren urſprünglichen Plan der Aufitellung 
eines neuen Rekords für den Weltrundflug aufzugeben 
und ihren Flug abzubrechen. Sie werden mit dem 
nächſten Dampfer die Rückteiſe nach den Vereinigten 
Staaten antreten. Sie haben bisher 12 235 engliſche 
Meilen zurückgelegt. 


. 


ganzen Kadenz des Stadtrats geführt wurde, 
ſelbſt gerächt. Schlimmer konnte ſich die Verurteilung 
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Tagesnenigkeiten. 


Das Begräbnis des alten Stadtrats. 


Die Demagogie der N. P. R., die währen 15 


dieſer Politik wohl kaum ausdrücken als in der ur 
nahme der Zuſammenkunft der Chjena⸗N. P. R. 19 
Donnerstag, die „Stadtratſitzung“ benannt 1 5 
Die N. P. R. wollte unbedingt demonſtrieren, daß a 
Stadtrat nicht aufgelöſt wurde. Und jo kamen 55 
Donnerstag die früheren Stadtverordneten der N. Ab⸗ 
Linken 8 lzählig zu 55 „Sitzung“, mit der 
icht, die „Sieger“ zu markieren. 
ke Kläzich, Belammnernswert, war das Bild 9 
„Sitzung“. Neben den 14 Männern der N. P. R. die⸗ 
ſchienen noch 10 Mitglieder der „Chjena“. 6 von uf 
ſen flohen aber fofort, als fie ſahen, daß nur in Gel, 
der R. P. R. Linken eine Geſellſchaft im Stadttalſen. 
zu finden war. Die Sozialiſten, die Minderheiten, Er 
größte Teil der Endecſa waren fern geblieben. 
wollte ſich nicht bloßſtellen. der 
Als dann die Arbeiter, mit den Kerzen inen 
Hand und dem Grabgeſang der N. P. R. auf 1 
„Gebt das Elektrizitätswerk zurück“, „Schluß mit 70 
Parteiwirtſchaft“ uſw., fo war dies wohl die mar olle 
teſte Verurteilung der Wirtſchaft, die viereinhalb 1 
Jahre im Gebäude am Freiheitsplatz angedauert ha N. 
Die polniſche Arbeiterſchaft hat über die N. Pit, 
das Urteil geſprochen. Hoffentlich wird ſich dieſes 
teil auch bei den Wahlen am 9. Oktober auswirken, 
Die leeren Wahlbüros. 


Geſtern haben die Bezutswahltommiſſionen i 


September, berückſichtigt werden, iſt der Beſu 
Wahlberechtigten ſehr gering, insbeſondere im Ze 
der Stadt. Das meiſte Intereſſe für die Wahlen 
kundet die ärmere jüdiſche Bevölkerung. (E) 


Oeffentliche Wahlverſammlungen 
der D. S. A. P. N 


5 e 
Am Sonntag finden drei große af, 
Wählerverſammlungen der Deutſchen Sozialer 
Arbeitspartei ſtatt, wie eus der Anzeige in n ge. 
Nummer erſichtlich iſt. Es ſei darauf aufmerkſa in 
macht, daß die Verſammlung in Widzew nich 
Lokale Nolicinſka Nr. 5 ſondern Nr. 54 ftatifil 


Die Tagung der deutſchen Akademie? 
zu Lodz. 


1. Tag. 


n 

Die gegenſeitige Begrüßung der deutſchen Send 
tenſchaft hat aufedem geſtrigen Kommers am 
durch fande Toaſte bei Bier und Kommets 
ſtattgefunden. anf 
Me ift man zur Erledigung des Arbe 
gramms dieſer aus der Zeitnot geborenen Zuſannſeget 
kunft geſchritten. Herr Direktor Swat der be daß 
Genoſſenſchaftsbank leitete durch ſeinen Vortrag au ein. 
Genoſſenſchaftsweſen die Arbeit des heutigen Tage Ine, 
Die kernige Art ſeiner Ausführungen packte das 
eſſe der Zuhöterſchaft. Nedner zeichnete ein ; 
widfungsbild des Genoſſenſchaftsweſens des M 
Auslandes, wobei er beſonders heruorhob, daß erblo 
land in dieſer Beziehung als klaſſiſches f 
daſtehe. Wirkungsvoll waren die Ausführungen 
die erzieheriſche Bedeutung des Genoſſenſchaften 
Hier gerade liegt die Möglichkeit der Realiſiern 
Selbſtverwaltungs problems. fat bei 

Herr Direktor Swat fand durch ſein Neſe. ir 
der Studentenſchaft Anklang. Nach eingetretene leder 
tagspauſe fanden ſich die jungen Akademiker Welter 
zuſammen, um durch gemeinſame Arbeit zur 17 
erledigung der Vortragsfolge zu ſchreiten. Alſteb 

Jetzt betrat das Rednerpodium Student 5 wat 
Schudlig (Danzig). Thema ſeines Vortrag 


„Student und die ſoziale Frage“ 


In jugendfeuriger Art hat der Redner ſeine Zur he“ 
für das brennende Problem der ſozialen 5 e 
Vortrage e 


geland 


ni 
05 5 


geiſtern geſucht. Die große Kluft zwiſchen 
miker und dem Werktätigen, unterſtrich der 995 
ſtark, beruhe auf der Unkenntnis der Arbeiterft Fig 
ja im Grunde genommen dasſelbe det ſozialen nie | 
Gerade die große Errungenſchaften der pern 


bilde. e 
das Arbeiterlos nicht erlöſend 


gel ig 848 ſah die 
eit ſei: Ja, 1 ah man 
Barrikadenkämpfer mit den Handwerks buchen 5% 
in Hand gehen. In der Weiterfolge ſeiggeiſe 
führungen hat Redner in überzeugender enden 
Fragen: Was kann zur Beſeitigung eines 95 tigen 
Gegenſatzes zwiſchen Studierenden 60 5 
beitragen? Auf welche Weiſe können die 


n 
Studenten den brennenden ſozialen hai Kan | 


halb ihrer Studentengruppen näher komm 


Vor den Neuwahlen. Eh, 


un 
deren Eintragung in die Mählerliſten zu veranloſel. 
Obwohl Reklamationen nur bis Mittwoch, den 


Sonderb 


— 


Wa 


lng ib 
es n regiſtrie 


e 
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Was ſozialiſtiſche Stadtwirtſchaft bedeutet. 2; e seen ecru. 


ts. 2 
| 3 15 2 a eim, an dem auch der bekannte chriſtlich fran öſiſche 
u Br Die Tätigkeit des ſozialiſtiſchen Magiſtrats in Petrikau. be „ 1 Sangnie 15 
; „hielt Reichstagspräſident Löbe eine kurze An⸗ 
urteilung Einer freundlichen Einladung der Petrikauer Stadt⸗ kaniſchen Finanzgruppe Alen and Company aufgenom⸗ nahm, hie 
der Auf verwaltung len 05 Aten Mitarbeiter menen Anleihe in Höhe von 1714000 Dollar bereits Iprache, a or irn, ewe au 
. N. dach Peirikau, um die Früchte der Tätigkeit des dortigen faſt völlig verwirklicht worden. Die Arbeiten bei der alte les ſte i die Schü een an ſchicken Auch 
wurde wagiſttats zu beſichtigen. Und es muß vorweg gejagt Legung der Kanaliſationsrohre gehen ihrem Ende ent hätten, in eincn 7 2 0 ſez che e 5 berg 
daß der neden: was wir da zu ſehen bekommen haben, über⸗ gegen. Auch iſt die Abflußſtation, wo das Schmutzwaſſer erklärt werde d zent man d um Waffe st Mh 
men am af alle unſere Erwartungen. gereinigt wird, bereits fertiggeſtellt. Dieſe nach dem erklärt we 7 U Werden konne 5 7 
N.P. R- dt Gleich beim Verlaſſen des Bahnhofs fällt dem Patent eines deutſchen Erfinders erbaute Abflußſtation, gedwung f 
der U 0 5 ein hoher maſſiver Turm ins Auge, an dem die von den Preſſevertretern eingehend beſichtigt wurde, 
g 15 noch geringe Putzarbeit zu leiſten iſt. Es iſt dies iſt in ihrer Konſtruktion ſcheinbar nicht kompliziert, doch Litauiſcher Sprachzwang. 
ld dieſet 0 dom Magiſtrat erbaute 37 Meter hohe Waſſerturm, macht dieſelbe in der Größe ihrer Anlage einen koloſſa⸗ Memel, 15. September. Der Kreis d 
„R. er“ den dem aus die ganze Stadt mit Waſſer verſorgt wer⸗ len Eindruck. Die Herſtellungskoſten dieſer Abfluß⸗ Landkreiſes M 7 10 ab befehl off 5 den I es 
von die⸗ eb wird. ir gehen weiter nach dem Stadtinnern. ſtation betragen 114 tauſend Dollar. in Schr ib he ferbreit 1515 de En 0 1 torium 
n Geſtalt Baal fällt dem Stadtbeſucher die für polniſche Ver. Zur Verjorgung der Stadt mit Wasser, ſolte an- ein Schoen 8 0 4 wählen Be: ind 
dtratſaale niſſe auffallende Sauberkeit ins Auge. Die Straßen fänglich ein Brunnen von 300 Meter Tiefe gebohrt wer: hör ier und Pear ne erſchleder ur ö 915 Pr 
eiten, der 0 ‚OTyfam gefegt: auch kann man erkennen, daß dieje | den. Doch war man bereits 650 Meter in die Erde ſtätigt worden, weil ſie die litauifche S ch icht 
ben. Et Fe erkeit nicht oberflächlich, ſondern gründlich iſt und gedrungen, ohne auf die erhofften Waſſeradern zu ſtoßen, beh 3 05 en. Wit erblicken darin eine Härte Bade 1 
nöllangerer Zeit beachtet wird. Einen ungewohnten | Die genügend Waſſer für die ganze Stadt geliefert hätten. alteingeſ eſſene deutſchſprechende Bevölket In 5 
min der Seel für den Lodzer boten die hier an verſchiedenen [Der Magiſtrat ſah ſich deshalb gezwungen, vier Brun⸗ iſt bon Darin Ertoenba eben ſtehend 1 9 a 
zuriefen - 25 en der Straßen angebrachten Papierkörbe, die un⸗ nen von je 75 Meter Tiefe bohren zu laſſen, die das kommenden Perſonen nicht zu v lan d in Frage 
ait Euret 0 Stadt Lodz leider nur vor dem Magijtratsgebäude | Waller für die ganze Stadt liefern werden. 6 1e 5 10 Argelt die litaulche Sor a aß n 
markan⸗ an wenigen Stellen angebracht hat. Ein Monumentalwerk, das in Polen wohl einzig dieſe V er weiben ile an gehen = ud be 1 
lb volle Dot Die Stadt Petritau zählt gegenwärtig 44225 Ein» daſtehen wird, bildet jedoch die bereits fertiggeſtellte und 20 te 50 der Kommune 5 lar A 979 0 “ 
ert hatte: Ki ner. Seit dem 15. Dezember 1925 hat Petrikau am 13. September zur Benutzung übergebene 5 S 0 Gemein 5. Lan d. Dane tet 
N. 515 dali Stadtratmehrheit und ſomit auch einen 1 Markthalle. 1 es ür Wilnſchentd ert daß die 1 70 5 Tora 
ieſes alfallen an Diagiitrat, Bon den 33 Stadtverordneten Auf einem weiten, ſpeziell zu dieſem Zweck an der noch auf längere Zeit ausgeſchaltet wird oder daß ihr 
viren. Kommuni uf die P. P. S. 12, Bund 3, Roalej-Zion 1, Stadtgrenze angekauften Platze gelegen, hebt fi die Uebergangsbeſtimmungen hinzugefügt werden.“ 
einen Sram die öufammen bei der Magiftratsbildung | mit hellem Putz geſchmückte Halle glänzend hervor. Eine „Der überaus beſcheidene Ton dieſes Proteſtes zeigt 
ionen in le ein Pofnifcher und jlolſch ende fat oi ein Vorſtellung über die Größe und eigenartige Schönheit ſchon, unter welch furchtbarem Druck die Verfaſſer ſtehen 
um Ne lüdiſcher Arbeiter di y er Handwerke 21 beit] dieſer Halle kann man ſich jedoch erſt machen, wenn und wie ſie die Rache der Machthaber bei einer ſchär⸗ 
nen und be wirtschaftlichem Gebiete en d e age Les Das, e Pat ee 20 Ben 88 Gen Ieten Sptae fürchten. das Vorgehen der litauischen 
| e . } ueſten Vorſchriften der ene Ö 
21 a de polniſchen Sozialiften ſowie einem Mit⸗ und en. e 100 1 0 5 : ae 0 1 wee ie 0 1 10 nat a nicht 
| } Ar alle g e volle Gewähr dafür, da e Stadtein⸗gier, teilun taatsſprache. äre das Litauiſche 
um des Abts Dr. Penh W. Szmidt, Vorſitzender 1 1 BELLE, 1 0 7 1 55 a noch eine jener gigwiſchen Sprachen, deren Bereich un 
5 0 . . t r verſchiedenerlei | hi 6 i 
hlen be Be, m verfloſſenen Montag nachmittag fand im Ma⸗ Halle enthä erkaufsſtände für verſchiedene hin vom Böhmerwald bis an den Stillen Ozean reicht 


In i Waren, 64 Fleiſcherſtände jowie einige Stände für | — aber es iſt die vollkommen iſolierte Sprache von gut 
dolniſche u elletonferenz ſtatt, zu der verſchiedene ſebende wie auch Geftierfiſche. Jeder Fleiſcherſtand iſt | gerechnet en Millionen Menſchen, die 1 85 deutſch, 
1 enſtochau 10 aue Lodz. Warſchau, Krakau und mit einer großen Marmorplatte zur Auslegung des kuſſiſch oder polniſch ſprechen müſſen, wenn ſie ihre 
gen Nodzer Volt Kan Vertreter entſandt hatten. Die Fleiſches verſehen; an jedem Stand für Fiſchverkauf be⸗ Ländchengrenze überſchreiten; denn lituaiſch ift eben mit 
f Seitung RN fung“ war als einzige andersſprachige findet ſich ein Waſſerbaſſin für die lebenden Fiſche, der irgendwelchen Kenntniſſen anderer Sprachen nicht ein⸗ 
e des Sad Die Konferenz eröffnete der Vor⸗ ſogar mit Luftzufluß verſehen iſt. Die Herſtellungskoſten mal andeutungsweise zu verſtehen. Wenn die erfolg⸗ 
prache Tüten Dr. Pruchnit, der in ſeiner An⸗ der Halle betragen 220 taujend Dollar. Iſt die Markt⸗ reichen Putſchhäuptlinge dieſes Splittervölkchens aber 
gkeit der Petrikauer Stadtverwaltung zeit um, jo können die Verkäufer ihre Waren, ſofern fie ihre „Staatsſprache“ auch noch einem deutſchen Gebiet 


öffentliche 
öffen 0 Au fei 1 ö 5 e 
Sinn Petrita nsbejondere auf die ab er nicht verderblich find, eventuell in ihren Ständen laſſen, aufzwingen, das ihnen nur angegliedert iſt und unter 


all 
n 


! u als frühere Gounernementsitadt,. wo die 3 a { 
dinner eine Denne en e 25 oder aber nach den Kellerräumen ſchaffen, wo eine ent international garantierter Selbſtverwaltung ſteht, jo 


0 f ſprechend kalte Temperatur für die Fleiſchwaren oder müßte der Garant dagegen einſchreiten, wenn er von 
erfordert dies hat ſetzt eine Aenderung erfahren, und Gefrierfiſche gehalten wird. Auch eine Maſchine zur Gerechtigteitsſinn be eelt wäre. Dieſer Garant iſt der 
d c S : tbleien eine Doppelte U 1155 um das Lehen Herſtellung von Eis befindet ſich in einem Seitenraum 8517 9 d. | | 
üß Stadt täfiben en anzupaſſen. im Keller, die 300 Kilogramm Eis in der Stunde her⸗ mm K—— 
Als die fen ent Szmidt hielt ſodann ein Referat zuſtellen vermag. Hinter der Halle wurde ein großer r Pier 5 e 
De der 9 eus geleſſtete und ng 5 leistende Arbeit: | Platz mit Beton ausgelegt, wo der öffentliche Markt 
N denber 1035 dd dein ſozialiſtiſche Magiſtrat u abgehalten werden kann. Der bisherige Marktplatz im 
P. R. vom früheren aus Sozialiſten und Stadtzentrum wird in eine Parkanlage umgeändert 
wallung uten beſtehenden Magiſtrat die StaMver: werden. 4135 a 
N auger ahm, waren in Petrikau 2000 Arbeits⸗ Auf dem Gebiete des Schulweſens wurde 
torun, dieſen 8 Leitgedanke des Magiſtrats war ebenfalls viel geleiſtet, der größte Teil iſt jedoch noch 
urn, Leide ermſten wie am ſchnellſten zu Hilfe zu zu leiſten übrig geblieben. Die Stadt beſitzt gegen⸗ 
tor Oayerf 299 mußten erſt noch die Wintermonate wärtig nur ein eigenes Schulgebäude, ein zweites, in 
dente, 3 SL en, bis man ernſtlich daran ſchreiten | nem eine Tklaſſige Mädchenſchule untergebracht werden 
verehaffen Mabeteloſen eine Verdienſtmöglichkeit zu ſoll, befindet ſich im Bau. Da die Zahl der im 
elend ben, die lic Jogar nicht zurüd, Arbeiten zu | Schuloller ſtehenden, die Schule nicht befuhenken 
Beier 09 ie ſicherlich noch auf einen weiteren Plan Kin der verhältnismäßig hoch iſt (von 7000 Kindern 
a0 lofgteſ 1 konnten. Stufenwelſe wurde die Ar⸗ haben im verfloſſenen Jahre nur 5500 die Schule 
ut wie behoben ipiert, ſo daß die Arbeitslofigteit ſo geſucht), hat der Magiſtrat in dieſem Jahre den Schul⸗ 
e 1 215 Die niedrigſte Zahlung für einen zwang eingeführt, der konſequent durchgeführt werden 
a \ 559 eiter bei den Magiſtratsarbeiten] wird. Kindern, deren Eltern nicht imſtande find, die 
beſclltzierte Kräft Zloty täglich, wobei die Zahlung für nötigen Schulbücher zu kaufen, werden dieſelben koſten⸗ 
ſchäftigt ak entiptechend höher iſt. Gegenwärtig lag zur Beifügung geſtellt. Auch bekommen die ärmſten 
Yr Das agiſtrat 1200 Arbeiter. Kinder Eſſen ſowie ärztliche Hilfe umfonft. Um die 
ea Hauptaugenmerk des Magiſtrate bei der Kinder zum weiteren Lernen anzuſpornen, bekommen 
0 5 leiner Tätigkeit war zunächſt neben der Bes | fie bei der Abſolpierung der Schule Wertgegenſtände 
ſaulenden W. Arbeitsloſigkeit darauf gerichtet, der zum Geſchenk. Unterernährte Kinder werden während 
’ onniten abzuohnungsnot wie am ſchnellſten und wirk- der Seriengeit in die Sommerkolon ien geihidt, 
0 IM nubelfen. Noch im Sommer 1926 wurden Für die Etwachſenen werden Abendkurſe veranſtal⸗ 
11 meisten igen erbaut, die den vom Wohnungselend | tet. In dieſem Jahre hat der Magiſtrat eine Bibliothek 
i an eftoffenen gegen einen verhältnismäßig und Leſehalle errichtet, 
nid Jar ietszins zur Verfügung geſtellt wurden. Auch hat der Magiſtrat neben den anderen Bau⸗ 5 ; i 
90 139 W. urden 4 proviſoriſche Parterrewohnhäuſer | ten einen ſtädtiſchen botaniſchen Gatten errichtet ſowie N en 
Auufer mit 70 ungen ſowie drei maſſive dreiſtöckige ein großes Sportſtadion erbaut. Das Unglück von Chamonix. 


in⸗ und Zweizimmerwohni baut 6 iele hat ſich der Magiſtrat für das nächſte ſer Bild zei 

au wohnungen erbaut. roße Ziele hat ſich der Mag Unſer Bild zeigt zwei Ausſchnitt r Zahnradbahnſtr 

ein ditt ade letzteren drei Häufer wurden dem Jahr geſteckt. So ſoll vor allem die begonnene Schule amo 28 SRontannert, wo Ni der Affing le gen 
für Haus und ite von der Landes wirtſchaftsbank für | beendet werden. Weiterhin ſollen Wohnhäuſer für | ereignete, der in allen ſeinen Einzelheiten an die Kataſtrophe der 


dwei Häuf bt il Miſtertum für öffentliche Arbeiten 200 weitere Familien, ein Krankenhaus, Greiſenheim n hn erinnert, aber weit mehr Tote erforderte. 
eilt. 


Am d indurch und überwindet eine Stel 
2 f ö e Steigung ı 
Ki der Dad ein äſthetiſches Ausſehen zu geben, | werden. Auch wird der Bau der Straßen in Angriff] mehreren Wundert Metern durch Zahnradantrieb. Auf der Rüde 
Jon agen eu die Hausbeſitzer verpflichtet, die ver⸗ genommen, welche Arbeit infolge der Kanaliſationsar⸗ 2 — 5 ae Bet, 9 die fe ue nicht asc 
au | 1 f er das Zahnrad faßte die Zahnſtange nicht genau; wahr heinlich 
150 de. Reer in dieſem Jahre zu renovieren. beiten in dieſem Jahte noch unkerlaſſen werden mußte. bat auch das Unwetter irgendeinen, noch nicht festgestellter Einflug 


a 1 Di 2 15 2 5 58 a 
und nach Möglichkeit noch eine zweite Schule erbaut durch Tunes 125 Chamonix über Brücken und Viadukte und 


Ab 


ranlaflet" | | 1 . 
dg ben 10 des jüdiſchen „Bund“, der einen Schöffenſitz und den neueſten techniſchen Exrungenſchaften erbaute weniger lächerliche Ueberſpannung nationaliſtiſcher Herrſch⸗ 
Nele ten bei 70 pererung bedürftigen Häufer ſind die (In Lodz war alles planlos gemacht). 


9 f ausgeübt. Die Maſchine und der erſte Wagen erugleiften und 

benen der abereits ereits beendet, während ein weiterer Aus allem dieſem iſt zu erſehen, was ſozialiſtiſche Rürzten in eine fünfzehn Meter tiere Schlucht. 

laben fel age ſind d iſt. Hausbeſitzern, die nicht in Stadtwirtschaft bedeutet. Ein Städichen, wie es Petri⸗ 

100 f 1 doe g Magistrat rdf W e decken; kau 115 Ei kaum 5 tauſend gel een 15 me ECC 
ee Ot e zur Verfügung, für welchen in einer Zeit von nicht ganz zwei Jahren ſo große b 

en ge? . Nennen den e ae 5 kubı 955 e e Worauf 7 755 a Die „Lodzer Volkszeitung“ 

11 au . egierungskrediten erbauten Chiena R-⸗Magiſtrat berufen? as ſozialiſtiſch i 

er ne 920 funſern ſchritt der Magiſtrat bereits Anfang lee kleine Bettifau hat es verſtanden, die Kanali⸗ gehört in jedes Haus, in jede Jamilie, 

ebend 1 ationsarbeiten in fo kurzer Zeit zu beenden. (In Lodz beſonders jetzt, wo es gilt, einen neuen 

an | ſowie der Kanalisation und Waſſerleitung Lebe abc we e e e lange mt „ o 


Lodz noch warten müſſen, bis es ſo weit ſein wird? die „Lodzer Volkszeitung“! 


ieee eee 


Ane Sn, verschied 
fe- e ſind edenen anderen Bauwerken. Dieſe Für wahr, hierin kann Lodz vom ſozialiſtiſchen Petrikau 
en Kant dank einer von der Stadt von der ameri⸗ Nang Die Wähler aber gleichfalls! O. H. 


Im Sowjetgefüngnis irrfinnig geworden. 


Ve a N, td SEN EE ROTE 


Ee de Dolle e 


jeder war ſtolz, den Helden als Gaſt bei ſich zu ſehen. Aber alle 
ſchönen Romane enden einmal. 


Haftbefehl gegen einen indiſchen Fürsten. 
Weil er eine Europäerin entführt hat. 


ö 15 
ößten 


N ‘+ des vori Jahres wurden in Moskau ſechs Der „Dberft“ wurde dieſer Tage von einem einfachen * 
leide Siienbahnigaffnet Serdatiet, die ſämtlich lettlandi⸗ Automobil zu Fall gebracht. im bildlichen und buchſtäblichen Gegen den Rajab. Sadat Alt Khan, einen der Fu 5 
ſche Staatsangehörige waren. Es wurde gegen fie. die Anz Sinne des Wortes, denn dem braven Mann wurde bei dieſer | Grundbeſitzer des indiſchen Bezirks Lucknow, iſt, wie 17 55 ER 
klage erhoben, längere Zeit hindurch Warenſchmuggel ge | Gelegenheit ein Bein überfahren. Auch im Krankenhauſe er. | Bombay gemeldet wird, jocben ein Haftbefehl erlaſſen WW. 1 95 
0 Die Anklage konnte nicht bewieſen wer⸗ freute er ſeine Leidensgenoſſen durch die Erzählung ſeiner den, weil er die europäiſche Gattin eines Kaufmanns 32 9 
indem er nämlich | Lahore ihrem Gatten abſpenſtig gemacht hat. Nach der A E — 


trieben zu haben. t bewi 1 
den, dennoch wurden die Schaffner lange Zeit hindurch in 
Haft gehalten, obgleich von ſeiten der lettiſchen Regierung 
immer wieder Schritte zu deren Befreiung verſucht wurden. | 
Erſt jetzt iſt endlich die Freilaſſung erfolgt. Die Schaffner 
wandten ſich an die lettiſche Geſaudtſchaft in Moskau mit 
der Bitte um Heimbeförderung. Die Gefangenſchaft hat auf 
ihre körperliche und jeeliiche Verfaſſung in ſchwerſter Weiſe 
eingewirkt. Einer von ihnen, namens Emolin, erhängte ſich 
vor der Abreiſe im Hof des lettländiſchen Geſandtſchafts⸗ 
gebäudes. Nach Meldung der lettländiſchen Preſſe war 
ſchon während feiner Gefan⸗ 
jedoch ließ die 


geiſtige Erkrankung Emolins 
genſchaft unverkennbar zutage getreten, 
Somjetbehörde 


dies unbeachtet. 


monatlich 4.20 
frei ins Haus 


Das Blatt der 
Werktätigen 


für vie 
„Lodzer Volkszeitung“ 


Schneidergeſelle, „Oberſt“ und „Ozennflieger“ 


Der verrüteriſche Teilhaber. 


Der vielgeſeierte Oberſt „Rex Rene, der ſeit geraumer Zeit 
in prunkender franzöfifcher Uniform, die Bruſt mit Orden und \ 
Ehrenzeichen überſät, in den Straßen Neuyorks umherſtolzierte 
und ſich von der Menge bewundern ließ, iſt ſoeben als ein⸗ 
facher Schneidergeſelle, der mit feinem Vater aus Jamaika 
nach Neuyork gekommen war und dort in der väterlichen Werk⸗ 

att arbeitet, entlarvt worden. Neben den franzöſiſchen und 
delgiſchen Kriegskreuzen trug der „Oberſt“ auch das der fran⸗ 
zöſiſchen Ehrenlegion. Er erzählte gern von ſeinen Taten, die er 
18 flieger an der franzöſiſchen Front vollbracht, und wie er 
ils Angehöriger des Luftgeſchwaders 


37 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen 


abe. Alle dieſe Geſchichten weckten ſelbſtverſtändlich die helle 
geiſterung ſeiner Zuhörer und brachten es mit ſich, daß er 
überall als Held gefeiert wurde und überall Zutritt fand, denn 


— — 


MOTTKE DER DIEB 


ROMAN VON SCHALOM ASCH 
UN 


„Weſſen Junge ift das e fragte fie und hüſtelte. 
„Leibs,“ erwiderte der Meiſter und wies mit einer Hand⸗ 

bewegung auf Mottkes Vater. 
Die Fr 


rau wandte ihr Geſicht dem blinden Leib zu, 
muſterte ihn eine Weile und ſagte ſchließlich: 
8 105 wird genau ſo ein Früchtchen werden, wie ſein 
Vater!“ 

Daun nickte ſie mit dem Kopf wie eine Ziege, machte eine 

8 Handbewegung und begab ſich zurück in ihre 

cke. 8 
Ich laſſe ien hier, Reb Beriſch. Seien Sie ihm ein 
Vater.“ erklärte ſchließlich der blinde Leib. „Sie können 
mit ihm machen, was Sie wollen: ſchlagen Sie ihn, wenn er 
nicht folgt. Wenn Sie ihm zu eſſen geben, dürfen Sie ihn 
auch prügeln. Hörſt du?“ wandte er ſich an Mottke. „Du 
ſollſt dem Meiſter und der Meiſterin gehorchen, ſonſt bringe 
ich dich um, verſtanden?“ 

Mottke ſchwieg und ſein Vater entfernte ſich. 

Beriſch befahl ihm, ſich zu ſetzen und gab ihm einen Faden 
und ein Stück Wachs, damit er eine Wachsſchnur drehe. 
Mottke nahm alles willig in die Hände. Da er aber nicht 
wußte, was er damit anfangen follte, ſah er ſich mit großen 
Augen in der Stube um. Mottke ſog dann den eigenartigen 
Geruch des Leders ein, das in den neben den Bänken ſtehen⸗ 
den Kübeln im Waſſer lag und weichte. Und ſchließlich nahm 
er auch die mit Füden und Papierſchnitzeln belegten Fenſter⸗ 
bretter und die mit Spinnweben behangenen Scheiben in 
Augenſchein. Und ſah, wie draußen die Sonne herankroch 
und durch das Fenſter in die Stube hineindringen wollte 
und von dem Spinngewebe daran gehindert wurde. 
Bald aber ſtieß ihn jemand in die Rippen. Er wandte 
ſich um: neben ihm war die ſchwarze Geſtalt der Meiſterin 
wie aus dem Boden gewachſen, und unter ihrem Rock kroch 
ein ſchwarzer Kater hervor, der funkelnde Augen hatte und 
ſich mit dem roten Zünglein putzte. 

„Geh, hol' mir Waſſer!“ befahl die Meiſterin und drückte 
ihm den Eimer in die Hand 

Das machte Mottke Spaß. Alles war ihm hier neu und 
gefiel ihm. Er nahm den Eimer, ging zur Pumpe und 
brachte Waſſer. Die Meiſterin zeigte ihm, wo die Waſſer⸗ 
tonne ftand, Moltke goß das gebrachte Waller hinein, lief 
wieder zur Pumpe, und es vergingen kaum zwei Minuten, 
als er ſchon wieder mit einem vollen Eimer erſchien. 


Heldentaten. 
ankündigte, daß er 


und daß ihm zu dieſem Zweck 
ſtruiertes 
Leider bekam aber Kirkham Kenntnis von der Geſchichte und 
erklärte, daß er niemals etwas von einem „Oberſten“ René 


gehört habe. 


geſtellt, mußte ſich der falſche Fliegerxoffizter zu dem Geſtänd⸗ 
| nis bequemen, daß er nur 


„Ich habe die Geſchichte erfunden, 
machen“, erklärte er kleinlaut, „ich war niemals Soldat und 


habe Frankreich nie geſehen“. 


Amtsgericht zu fahren und 0 
er willen’ wollte, ob er noch eine Hypothek auf ein Haus 


geben könne. 
Band 17 Blatt 1276 
folgende Eintragung: 


was das heißen ſolle. Zur Zeit ſitzen beide auf dem 
gericht und knoͤbeln den Inhalt aus. 


zeitſchrift für Katzenzucht enthält folgende Heiratsanzeigen: 


Eindruck, als wäre die Frau mit 


Er tat hier noch etwas mehr, 


fofort nach feiner Geneſung den Ozeanflug nach Europa 
antreten werde, 


ein von Charles Kirkham kon⸗ 


lugzeug bereits zur Verfügung geſtellt worden fei. 


| 
N 


Im Krankenhaus feinem angeblichen Teilhaber gegenüber⸗ 


die Rolle des Oberſten geſpielt habe. 
um mir einen Spaß zu 


Rund um den Erdball. 


Der eine macht's, der andere belacht's! 


Kreußzworträtſel. 


Neulich beauftragte einer ſeinen Bruder, zum Berliner 
das Grundbuch einzuſehen, da 


* 


Bruder fand über dieſes Grundſtück im 


Der 
Abteilung III, Spalte Veränderungen, 


Nr. 6 hat den Rang in der dem Eigentümer 
Aufwertungsgeſetzes vorbehaltenen Rang⸗ 
ſtelle an erſter Stelle unmittelbar hinter den rangerſten 
184 827,05 Mark und vor den rangletzten 1172,95 Mark der 
Poſt Nr. 4 und vor den Poſten Nr. 3 und 4. g 
Eingetragen am 6. Februar 1927.“ 


Der Bruder konnte ſeinem Bruder keine Auskunft Be 
Amts⸗ 


„Die Poſt 
nach 8 7 des 


* 


Ich verheirate meine Kahe. 
Die letzte Nummer einer in Paris erſcheinenden Fach⸗ 


„Ein blauer Perſerkater, mehrfach prämtiert, wünſcht 
mit einer Katze gleicher Raſſe in Verbindung zu treten.“ 

„Mademoiſelle Seroque beehrt ſich, die Vermählung 
ihrer blauen Katze bekannt zu geben.“ 

„Madame Bary zeigt hierdurch die Hochzeit zwiſchen 
Mitſou und Sahtomuni an.“ 

„Prächtiger Siamkater mit blauen 
kanntſchaft mit ſchöner Siameſin.“ 
95 ſoll in Paris auch Katzenhetrats⸗Vermittlungsbüros 

geben. 


Augen, wünſcht Be⸗ 


Hochzeit auf Rädern. \ 


Vor zwanzig Jahren noch fuhr die Hochzeitsgeſellſchaft, 
falls ſie 1 fuhr, in blumengeſchmückten Kutſchen, 
heute jagk man das Brautpaar ſchon im Auto zur Kirche, 
aber auch das ſcheint manchen noch nicht ſchnell genug zu 
gehen. fuhr in Prag ein ganzer Hochzeitszug auf 
Motorrädern, die ſich ja raſcher durch den Verkehr ſchlängeln, 
zum Standesamt. Die Herren im Frack und Zylinder, die 
Damen in weißen Kleidern auf den Sozlusſitzen. ein Bild 
zum Kurbeln. Was denn auch aeichab. 


ſage des Klägers WWW 7 
Geſchäftsreiſe befand, eine Stellung als Geſellſchafts a . 
und Privatſekretärin bei dem Najah angen * K. 
deshalb nach Kaſchmir begeben. 
dem Gatten, daß ſie nicht mehr nach 
würde, weil ſie nicht noch einmal in beengten 
leben wolle. 
Bombay, 
fand; ſie wohnten dort als 
und hatten ſchon Schiffskarten 
reiſen. ) 
Karten verfallen zu laſſen und mit der Geliebten 
Lucknow zurückzukehren. 
Ehebrecher eines Verbrechens ſchuldig, 
lichen Verfolgung unterliegt. 


hatte ſeine Frau, während er ſich au 


Sur 
Aus dieſer Stadt | 
Hauſe zurüchkehten { 
Verhältniſſen 
Darauf eilte der betrogene Ehegatte 
wo er ſeine Frau mit dem Rajah in einem 
ein Ehepaar Sadat Ali 
gelöſt, um nach Europa 
indeſſen für angezeigt, 


er 


naß 
Hotel 
Khan 
a 
die 
15 1 5. 
indiſchem Geſetz machen Hy n 
das der ſtrafrech “ 


Der Rajah hielt es 
Nath 


* u. u-m.hnnnun« 


. „ 
Her Mann, der ſich hinrichten laſſen wil. 


Um eine wiſſenſchaftliche Frage zu klären. In 
luß an Hinxichtun vo 8 


Ein däniſcher u hat im Anf 
Amerika behauptet, daß dieſe Mehtode, einen ment es 
Leben zum Tode zu bringen, äußerſt unſicher ſei u 1 en / 


edürſe, um ſeſtzl 


noch eingehender Unterfuhungen ö 
gelen uch wirklich jofort den delle . 


ob elektriſche Strom a 
= re. Daraufhin ein däniſcher 3 
z Ba 9 15 17 Bild), e elektriſchſſen. 
ug an elbſt vornehmen zulaſſen, um der l 
chaft die Klärung dieſer Frage zu ermbglichen. Aufende 
Vereinigten Staaten daß etwas verrückt zee ; 
bieten annehmen werden, erſcheint ſehr e 


Auer 
0 


Daun machte er ſich wieder an die Wachsſchnur, konnte ſie 
aber nicht drehen, da ihn gerade das Stückchen Wachs daran 
hinderte. So begann er, ſich von neuem in der Stube umzu⸗ 
ſehen. Jetzt feſſelte ſeine Aufmerkſamkeit der ſchwarze 
Kater, der mit einem langen Bindfaden an der Bettlehne 
1 war, ſich immer unter den Füßen der Meiſterin 
drehte und ihr überall folgte. Mottke hatte ſchließlich den 
dem Tier zuſammenge⸗ 
noch er ohne die 


wachſen, ſo daß weder ſie ohne den Kater, 
Frau auskommen könnte. 
Bald verſetzte ihm wieder jemand einen Stoß in die 


Seite. 


ſich wieder auf 
ie Schnur 


u 
Haute hörte man das regelmäßige Anſchlagen der Hämmer, 


das alles ſamt dem 
der Meiſterin und dem Kater ſo langweilig und 
daß er am liebſten einfach fortgelaufen wäre. 
d jan den Sonnenſtrahlen 


ringen konten. 
die größte Luſt, 


Zeit, ihm den Schwanz mit dem Beil abzuhacken.“ 

Er ſah ſich nach dem Beil um und erblickte es in der Ecke, 
in der er vor kurzem noch Holz zerkleinert hatte. Da ſtand 
er auf und nahm es an ſich. Der Meiſter ſah von der Arbeit 
auf und fragte ihn: 

„Was willſt du machen?“ 

Mottke hielt das Beil in 

Die Frage des Meiſters weckte 
mit ihr zuſammen erwachte auch der Kater. 


der Hand und ſchwieg. 
die Meiſterin 


— 


auf, und 
Jetzt blickten 


1 
ſich die beiden — die Frau ſowohl als auch das Tier iwas, 
wundert um, Plötzlich erinnerte ſich Frau Dobiche Klagen . 
ſtand haſtig auf, näherte ſich der Kommode, holte ering . 
und gab es Moktke — er ſolle ihr ein Brot und zwei ? 
holen. \ ginat 
Motite nahm das Geld und lief auf dle Straße in 
Er wußte, daß er nicht mehr zurückkommen mürde if A 
tat ihm nur leid, daß er dem Kater den Schwanz 5 ſbäte ’ 
gehackt hatte; aber er tröſtete fich damit, das er da 


ein anderes Mal, doch noch machen würde. 5 able 7 
Er kam alſo auf die Straße hinaus. Die Song ren bee K 


ihn, wie wenn fie fich freute, ihn wieder unter 0 Wa 
Strahlen zu ſehen. Das Geld brannte ihm in den Si liel, 

reude ſingi er vor allen Dingen an, zu laufen cab, 
fo Schnell er kounte. Bald erreichte er den Ma 0 
den Duft der Aepfel und der friſchen Birnen ei 
wurde ihm leicht ums Herz und er fühlte ſich woh 
an einer Bäckerei vorbeirannte, ſtieg ihm der A 
Brote in die Naſe. en ve fi 


friſchgebackenen Semmeln und 5 Ae, 
hand hielt er an, ging hinein, kaufte ſich die > Re 
Semmeln und begann fie zu verzehren. ait, 


Schon von weitem bemerkte er mitten auf dener Ahr 
lat die Obithändlerin Feigele, die wie einge 5 und ae 
chen ihren Säcken und Körben und Tonnen daſaß il. 
Obſt und Gemüſe feilbot. Er ſchlich ſich beran u! 5 
ein paar Birnen. 0 4 

Als Feigele ihn erblickte, begann fie bänder 


A 


ingen 


ſchreien: lich. 1 
SER: tußt dn hier auf dem Markt mitten aden 
Tag? Biſt du deinem Meiſter weggelaufen? 1 
bringt dich ja um!“ 115 775 
Mottke beſann ſich darauf, was er getan 60 ac ae 
Hälfte der gekauften Semmeln war bereits Abel he⸗ 


Zurück zum Meiſter konnte er nicht mehr gehen. den, 
ar keine Reue und fürchte ſich nur, wen jun, 
inſtinktiv, wie on ma 
Hund, daß man ihn bald ſuchen und Jagd auf ibm 
werde. 235 a inte 
Er begriff, daß er ſich verſtecken mußte. Er OH aM 


inen 8 langte ſo auf den 
einen Zaun, gelangte ſo au 
und kroch auf allen Vieren in Buregs Handen. 
Dort legte er ſich hin und krümmte ſich zuſam 


N nd begann 
Der Hund erkannte ihn, beroch ton ole 


cht und En Hände zu belecken. . 1 
aſchen die übriggebliebenen Semmeln ervor gl 
eine Hälfte bekam Bureck, die andere aß er ſelbſt © * 


ihn jetzt ſuchte. 
&ortiebung folgt)) 
ab 


wußte, daß man 
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Wahlkomitee der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Morgen, Sonntag, den 18. September 1927, veranſtalten wir im Zuſammenhange 


mit den bevorſtehenden Stabtratwahlen 


„ 3 große öffentliche Vorwahlverſammlungen 


in denen die Abgeordneten Artur Kronig und Emil Zerbe, 


die Stadtverordneten Ludwig Kuk und Reinhold Klim 


ſowie die Kandidaten der Liſte der D. S. A. P. ſprechen werden. 


Am 9 30 Uhr im Kino „Syrena“, Ale 
Kanderſtr., Ecke Zimmerſtraße. 


* 


Die Verſammlungen finden ſtatt: 


| Um 1.30 Uhr nachmittags im Lokale | Um 2 Uhr nachm. im Lokale der B. P. S. 
der D. S. A. P., Bednarfkaſtr. 10. f in Widzew, Roticinjtaftr, 54. 


Der Eintritt iſt für jedermann frei! Mähler ! Erſcheint in Maſſen ! 


NE 8 Frage wurde beſonders auf die 
a Frage hingewieſen, 
inſicht gehende Einflu 
Die Löſung der zwei⸗ 
e gliederte Redner in einige Gruppen: 1. die 
beit unter den Kommili⸗ 
f die kulturelle Tätigkeit unter 
nders unter der Jugend) ander 
chlußakkord des lebensvollen Vor⸗ 
che Studentenſchaft müſſe ſich mit 
hrer Volksgenoſſen beſchäftig 
des, alſo für Heimat, Frei 
en. 


er aß der Vortrag für die 


Zuhörer von größtem 
ewies der reiche 


Beifall und die leb⸗ 
ber den Akademikern auch 
a und Kronig ſowie 
Fiſcher teilgenommen haben. Die 
Willen der Studenten, zur bes 
ung des ſozialen Pro⸗ 


Fortſetzung der Tagung um 
ann am Abend durch einen 
all abgeſchloſſen 


2 Ronteoffe der A 
häufig vor, daß die 


enbeſcheinigungen. 
tbeitlofen die im Ar⸗ 
gten Arbeitsloſenbeſcheinigungen 
urückverlangen. Der Arbeitsloſen⸗ 
riginale nicht zurückerſtattet 
ändigen Kontrolle im Büro 
en. Sollte ein Arbeitsloſer dieſes Do⸗ 
em Zweck gebrauchen, ſo muß er ſich von 

hl Arbeitgeber eine beſtätigte Abſchrift 


kehr der Saiſonarbeiter aus Deutſch⸗ 
Kon Anzahl von etwa 90 000 

zwar hauptſächlich 
ſchenſtochau, Grenzorten, 
ſchaft liegen. Der Arbeits 
mit den Leitern der Aus 
ieſe Ortſchaften inſpiziert, um 
hende Vorbereitu 


Perſonen erfolgt 


ngen zur Aufnahme der 
ffen worden ſind. Nach der Lodzer 
en etwa 10 000 Perſonen aus Deutſch⸗ 


ſtrierung des Jahrganges 1909. 

in dem Regiſtrierungsbüro in der 
gen Männer des Jahrganges 1909 
ereich des 1. Polizeikommiſſariats 
amen mit den Buchſtaben M bis 
ejenigen aus dem Bereiche des 
riats mit den Buchſtaben L bis P. 
egiſtrierungskommiſſion nicht tätig. (i) 
g der Reſerviſtenunterſtützungen. 


häuſer des Mietervereins „Lo⸗ 

ten, bereits vom 1. Oktober 
ähere Informationen werden in 
in der Zeit von 


— —— — — 
Lodz — Krakau. Vom 1. Oktober ab ſollte die | Er konnte bald feſtſtellen, daß er es hier mit Betrü⸗ 

die Zahl der Züge, die zwiſchen Lodz und Krakau ver⸗ ge 
kehren, vermindert werden. Auf Bemühungen Lodzer 
Wirlſchaftskreiſe hin, iſt dieſe Abſicht nicht nur fallen⸗ 
gelaſſen, ſondern beſchloſſen worden, neue Züge auf 
dieſer Strecke einzuſchalten. Näheres wird noch bekannt 
gegeben. (E) 0 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken: 
L. Pawlowſti, Petrikauer Straße 307, S. Hamburg, 
Gluwna 50; B. Gluchowſtt, Dzielna 4; J. Sitkiewicz, 
Kopernika 26; A. Charemza, Pomorſka 10; A. Po⸗ 
tasz, Plac Koscielny 10. (R) 
5 Von einer verirrten Kugel getroffen. In 
der Alexandrowſka 24 wurde in der vergangenen Nacht 
der dortige Hauswächter von einer verirrten Kugel ge⸗ 
troffen und brach ſchwerverletzt zufammen. Wer dieſe 
Kugel abgefeuert hat, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft legte dem 
Schwerverletzten einen Notverband an und ordnete ſeine 
Ueberführung in ein Krankenhaus an. (R) 


und brachte ſie nach dem 7. Kommiſſariat, wo ihre Per⸗ 
ſonalien feſtgeſtellt werden ſollten. Man behielt die 
beiden Gauner in ſicherem Gewahrſam, während der 
Kaufmann entlaſſen wurde. Die Warſchauer Polizei 
wurde ſofort von der Verhaftung der Betrüger in Kennt⸗ 
nis geſetzt, von wo denn auch die Antwort eintraf, daß 
die beiden Brillantenverkäufer bereits ſeit längerer Zeit 
von den dortigen Behörden geſucht werden. Re 

Die geſtrigen Marktpreiſe. Auf den geſtrigen 
Märkten wurden folgende Preiſe gezahlt: Landbutter 
5,50 6,00 Zloty, Schmantbutter 6.00 — 7,00 Zl., Eier 
2550 —3,00, Sahne, ſaure 2,30 2,60 Zl., Milch 35—40 
Groſchen, ein Korzec Kartoffeln 8 Zloty, Zwiebeln 40 
bis 60 Gr., Blumenkohl 30—70, Kraut 10-20 Gr. 
das Stück, Tomaten 40— 70, Spinat 50 — 1,00 Gr., 
1 Henne 5,00 —7,00 Zloty, Gans 7—9 Zloty, Ente 
3,00 —6,00 Zloty, Truthahn 8—9 Zloty. 


15. Staatslotterie. 
5. Klaſſe. — 30. Tag. 
0 (Ohne Gewähr.) 775 

Die Prämie von 400 000 Zl. mit dem Gewinn von 15 000 
Zloty, zuſammen 415 000 Zloty, fiel auf die Nummer 60373. 

10 000 31. arf Nr. 49024. 

5000 31. auf Nr. 87288 

2000 ZI. auf Nr. Nr. 2448 39018 59337 62937 63678 
70791 82645 33312 98237. 

1000 31. auf Nr. Nr. 2754 13130 17448 60073. Ar 

600 31. auf Nr. Nr. 24756 39316 40307 58330 76583 
89956 92044 100254. 5 N 

500 31. auf Nr. Nr. 8375 11981 11941 19974 31649 32486 
35845 38928 44203 51810 59275 76914 19059 89376 103090. 

400 31. auf Nr. Ne. 1063 4911 5614 6371 11854 12519 
14407 17786 23102 21885 28385 28685 29316 81226 35037 36909 
43135 44047 46372 48752 51973 52550 53524 67810 62355 66660 
69542 70204 70762 71035 14826 79757 81945 83789 85727 87609 


dtifche Selbft- 
verwaltung wiſſen muß. 


Am Sonntag beginnen wir mit dem 
Aboruck einer Artikelferie aus der Feder 
des Stv, E. Kuk über die Selbſtverwal⸗ 

\ tung vor dem Kriege, in der Okkupatlons⸗ 
zeit, im freien Polen fowie über die 
Staotwirtſchaft in Lodz wie fie war und 
a wie fie fein fol, \ 


Wer angeſichts der bevorſtehenden Wahlen genau über bie 
Selbſtoerwaltung orientiert fein will, beſtelle unſer Blatt 
ſo fort in der Geſchäftsſtelle, Petrikauer Straße Nr, 109, 
Telephon 36⸗90, oder bei den Zeilungsausträgern. 


90908 92348 92989 99236 100423 104865. 


Dereine + Deranftaltungen. 

Vom Lodzer Turnverein „Kraft“, Auf der 
am 13. d. Mts. ſtattgefundenen außerordentlichen Gene⸗ 
talverfammlung wurde endgültig beſchloſſen, die Er⸗ 
öffnungsfeier des neuen Lokales, Gluwna 17, welches 
ſchon in den nächſten Tagen ganz fertiggeſtellt ſein 
wird, am 1. Oktober, um 8 Uhr abends, feſtlich zu be⸗ 
gehen. Außer einigen muſtergültigen turneriſchen Vor⸗ 
führungen unter Leitung des Turnlehrers, Herrn Stem⸗ 
pel, und einigen erſtklaſſigen Ringkämpfen, ſoll einer 
der zu ladenden Geſangvereine das Feſt durch einige 
paſſende Weltlieder verſchönern. Einladungen wer⸗ 
den an die Preſſe, an die Paten des Vereins und an 
ſämtliche ſporttreibende Vereine verſandt, doch müſſen 
ſich deren Mitglieder beim Eintritt durch ihre Mitglieds- 
karte ausweiſen, reſp. das Begutachten eines Kraft⸗Mit⸗ 
gliedes haben. Nichtmitglieder werden nur durch ſpe⸗ 
zielle Einladungen utritt haben. Zu den Vorführun⸗ 
gen ſowie zum Tanz wird das Stella⸗Orcheſter 
aufſpielen. e — 

Wettläufe im Turnverein „Eiche“. Am 
Sonntag, den 18. September d. J., veranſtaltet der 
Turnverein „Eiche“ auf der Chauſfee Zgierz —Konſtan⸗ 
tynow einen 2⸗Kilometer⸗Vereinswettlauf, 3 Kilometer 
offenen Wettlauf ſowie ein 6 Kilometer offenes Wett⸗ 
gehen (zuläſſig für Männer von 30 Jahren ab). An⸗ 
meldungen werden am Start (b. Kochanuwka) am Tage 
der Veranſtaltung ab 6 Uhr früh entgegengenommen. 
Beginn der Preiswettläufe pünktlich um 8 Uhr früh. 
Um rege Beteiligung wird gebeten. si, 


.. LLIITT “su !osurunn..un.... 


Städtiſches Theater: Heute, Sonntags, Mon⸗ 
tags, Dienstags und Mittwochs: „Ksiaze Niezlomny“ 
mit Juljusz Oſterwa aus Wilna in der Hauptrolle. Be- 
ginn 8.30 Uhr; Schluß 11.45 Uhr. Preiſe der Plätze 
von 75 Gr. bis 7 Zl. In Vorbereitung die Komödie 
„Panna Flute“ von Verneuil. | 

Berhaftung von Betrügern. Vor etwa 
zwei Wochen kamen zwei Warſchauer, ein gewiſſer Sen⸗ 
der Biermann und Joſek Edelkopf nach Lodz, um hier 
ihre Operationen mit falſchen Brillanten vorzunehmen. a 
Die beiden Betrüger brachten einen ſchönen Vorrat 

oßer herrlicher Brillanten aus gewöhnlichem Glas mit. 
Hier 5 der Handel folgendermaßen. Einer der 
beiden Betrüger gab ſich als Flüchtling aus Rußland 
aus, von wo aus es ihm wie durch ein Wunder zu 
entkommen gelungen ſei und von wo er gleichzeitig 
auch noch einige Schätze des Familienſchmuckes mit ſich 
bringen konnte. Er hielt auf der Straße dieſen oder 
jenen an, gab ſich als eben jener Flüchtling aus Ruß⸗ 
land zu erkennen. Natürlich war jeder der Angehalte⸗ 
nen darüber entzückt, ſo ſchöne Steine zu ſehen. Edel⸗ 
kopf figurierte unterdeſſen als unbeteiligter vorüber⸗ 
gehender Paſſant. Auch dieſen hielt dann Biermann 
an, doch nach einem kurzen Handel erklärte Edelkopf 
regelmäßig, daß doch der erſte Kaufmann das Recht 
habe die Steine zu erwerben, er werde ſich damit be⸗ 
gnügen, dem Kauf beizuwohnen. So kam ſehr oft der 
Handel zuſtande. Auf dieſe oder ähnliche Art fielen 
den Gaunern verſchiedene Bürger unſerer Stadt zum 
Opfer. So ein gewiſſer Olkin, der um 680 Zl. geprellt 
wurde, ein gewiſſer Herr Krajmann aus der Zachodnia⸗ 
ſtraße 40 mit 250 Zl., ein Herr Tepfer, Petrikauer 73, 
mit 800 Zl., St. Jatenak aus der Cegielnianaſtraße 16, 
und Pienta, Wschodnia 51, beide um 300 Zloty. Ge⸗ 


Sport. 
Polonia proteſtiert. . 

Wie unſeren Leſern bekannt fein dürfte, wurde 
das Spiel L. K. S. — Polonia in Warſchau von dem 
ſtern waren die beiden Betrüger wieder dabei, einen Spiels und Disziplinarausſchuß der Landesliga für un⸗ 
ihrer Tricks zu gebrauchen und einen gewiſſen Dawi⸗ gültig erklärt. Wie wir nun erfahren, proteſtiert Po⸗ 
dowitſch um 800 Zloty zu prellen, als ein Poliziſt, der an lonia gegen den Entſchluß des Disziplinarausſchuſſes 
der Petrikauer vorüberging, die Unterhaltung hörte. und hat einen dementſprechenden Proteſt eingereicht. 


gern zu tun hatte. Kurz entſchloſſen nahm er die drei feſt 


. TEE ra ER a 


Aus dem Reiche. 


Ein fetter Fang einer Einſchläferbande. 


Das Opfer einer Einſchläferbande wurde der mit 
der Delegation des Pilſudſki Komitees aus Amerila 
nach Polen gekommene Reſetveofſſizier Michal Zieliniti. 
Als er auf der, Eiſenbahn in einem Abteil zweiter 
Klaſſe von Druskieniki nach Tomaſchow fuhr, traten in 
das Abteil zwei elegant gekleidete Männer, die mit ihm 
ein Geſpräch anknüpften Bald darauf zog einer der 
unbekannten Männer ein Taſchentuch hervor, worauf 
Zielinſti, plötzlich von Schlaf befallen, bald einſchlief. 
Eiſt vor Opoczno wurde er von einem Eiſenbahn⸗ 
ſchaffner geweckt Doch mußte Zielinſki zu feinem Schrecken 
feſiſtellen, daß ihm die Taſche, in der ſich ſein Porte⸗ 
fenifle mit 225 Dollar Inhalt und allen Popieren den 
deſſen = 
Inhalt einen Wert von über 2000 Dollar darſtellte, 
haben die Diebe mitgehen loſſen. Dieſe unerhört dreiſte 
Diebſtahl hat um fo größeres Aufſehen erregt, als Zie⸗ 
linſti eine führende Rolle unter den Polen in Amerika 
jeien und er dazu auserleſen war, Pilſudſki den von 

en Polen aus Amerika geſtifteten Säbel zu überreichen. 


fand, ausgeſchnitten war. Auch den Koffer, 


Belchatow. Die Schwierigkeit der Ma⸗ 
Da die Rechts⸗ und Links⸗ 
arteien im neuen Stadtrat in gleicher Stärke vertreten 
nd und keine der Parteien die Neigung zu einem 
Kompromiß zeigt, konnte ein Magiſtrat bisher noch nicht 
gewählt werden. Falls dieſer Zuſtand noch länger an⸗ 


giſtrats bildung. 


dauern ſollte, wird ſich die Aufſichtsbehörde der Sache 


annehmen. (E) a 


RNadomfko. Zur letzten Stadtratwahl 
wird noch mitgeteilt, daß der Innenminiſter ganz uner⸗ 
wartet die Einſendung aller Akten, Proteſte und drgl., 
die auf die Wahlen Bezug haben, eingefordert hat Es 
iſt ſomit mit der Möglichkeit zu rechnen, daß die Stadtrat⸗ 


Pn nee me nt Dunn 


Lodzer Doldszeitung 


1. Deutſche Abteilung 
beim Klaſſenverband Tomaſchow. 


Morgen, Sonntag, den 18 September, nach⸗ 
mittags 3 Uhr, fi det im Lokale der DS AP, 


Mila 27, eine 


Erſcheint Alle! 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinltatis⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr morgens: Prüh⸗ 
gottesdienſt — Paſtor Vikar Friſchle; ½10 Uhr vorm.; 
ichte, 10 Uhr: Hauptgottesdienft nebſt hl. Abendmahl 
— P, Wannagat; nachm. 1/,9: Kindergottesdienſt. Mitt: 
woch. ½8 Uhr abends: Bibelſtunde — P. Wannagat. 
Armenhauskapelle, Narutowiczſtr. 60. Sonntag, 


vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt — P. Schedler. 


Jung frauenheim, Konſtantiner 40 Sonntag, ½5 
Ubr nachm Versammlung der Jungfrauen — Paſtor 
Vikar Feiſchke. 

Yünglingsverein, Kilinſti- Straße 88. Sonntag, 
abends ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge — 


P. Schedler. 


. 
Kantorat, Sierakowſkiego 3. Donnerstag, abends 
14,8: Bibelſtunde — Paſtor⸗Vikar ſrriſchke. 
Kantorat, Baluty, Zawiszy 39. Donnerstag, abends 
24,8: Bibelſtunde — P. Schedler; 
Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat, 


Johannis · Kirche. Sonntag, 8 Uhr: Frühgottes⸗ 
dienſt — Paſtor-Vikar Lipfti; 9½ Uhr: Beichte; 10 Uhr: 
Hauptaottesdienft mit Feier des hl. Abendmahls — 


Diak. Doberſteinz mittags 12 Uhr: Gottesdienſt in pol. 


niſcher Sprache — Sup. Angerſteinz nachm. 3: Rinder» 
gottesdienſt — Diab. Doberſtein. Mittwoch, abends 8 
Uhe: Bibelftunde — Sup. Angerſtein, 


trag — Diak. Doberftein. Dienstag, 8 Uhr abends: 


öffentliche Verſammlung 


aller Milglieder und Sympathiker der deut 
ſchen Abtetlung beim Klaſſenverband ſtalt. 


Sprechen wird Sejmabgeordneter Gen. Emil Zerbe. 


Deutſche Abteilung beim Klaſſen verband. 


wahlen für ungültig erklärt werden. — Die Linkspar⸗ 
teien haben bekanntlich die Mehrheit. Dies beſagt vieles. 


Stadt Lodz ſtatt. 
glieder iſt erforderlich. 


ſcheinen wird gebeten. 


— nn nenn 


deutſche Sozlaliſtiſche Alebeitspartei Polens 


Sitzung der Exekutive. 1 

Heute, Sonnabend, den 17. d. M., um 5.30 
Uhr nachmittags, findet im Parteilokale eine 
Sitzung der Exekutive des Bezirksrates der 
Die Anweſenheit aller Mit 


Jungen dbund 
der D. G. A. . 


Lodz⸗ Zentrum. Vorſtandsſitzung. Heute, um 
17, d. Mts., um 8 Uhr abends, findet im Parteilotale, Fete, 1 
109, die ordentliche Vorſtandsſitzung ſtatt. Um vollzähliges 17 


Wertiiguuer Börſe. 


Nu. 255 8 


1 
Kl 


Der Vorſitzende⸗ 


Der Vorſihend . Nr. 7 
I 


frauenverein der 


Dollar 9.91 Be 
Thorn. Ein ſchweres Unglück hat die Se 
Arbeiterfamilie Szezutkowſti in Bachau am Bahnhof n IB. Ser 1 Varme 
Thorn Mocker in tiefite Trauer verſetzt. Zwei Söhne, Er han e Jarl an e | . 
elf- und neunjährige Knaben, fanden eine Handgranate London 43.50 43.505 Italien 48.10 100 N wu. 
oder einen dazu gehörigen Zünder und ſpielten damit. | Neuyort 5.93 8.93 ten 126.05 126 — 
Der Zündkörper explodierte und riß die unglücklichen] Paris 95.00 35.08 „SE 
Kinder buchſtäblich in Stücke. Die Körperteile mußten „ 
von der Straße und den umliegenden Grundſtücken zu⸗ Auslandsustierungen des Zst.,. Was 
ſammengeſucht werden. Durch die Exploſion wurden um 10 Sept. wor den für 100 Blotu getablt, 1 8 
auch Schaufenſterſcheibe und Ladentür eines Fleiſch⸗ Sede 7 4350 , Danzi 57 gg 1 el 
warengeſchäfts völlig zertrümmert, ohne daß glücklicher] Zürich 58.00 Anta ank r 
weiſe noch jemand verletzt wurde. I Beclin 46.875 47.215, Warschau 5 
gg * e 0 87547075 "or — 
a arſche n R — 41. anknoten 
Gewerkſchaftliches. Kation 44 825—47.025 | Prag + 
Achtung, Handweber! Morgen, Sonntag, d. 18. Septem⸗ VBoſen 46.626—47.025 vr 
ber I. J., um 9 Uhr vormittags, findet im Lokale, Reiterſtr. 13, 2 m 
eine Verſammlung der Handweber auf Jacquardmaſchinen ſtatt. Verleger und verantwortlicher Schriftleiter: Stv. E. Aut. . 
Arbeiter, erſcheint in Maſſen! Die Handweberſeltion. Druck: J. Baranowſkl, Lodz, Petrikauer 109. * ch 
— — — 1 3 1 0 
! Re af 
| Herbſtfeſt. Tas, 
Stadtmiſſlonsſaal. Sonntag, 2 Uhr nachm.: Aus- 9 Morgen, Sonntag, um I „boch h 
flug des Jungfrauenvereins noch Ruda⸗Pabianicka. . . 18. September, fin ae und 
Freitag, 8 Uhe abends: Vortrag — Sup. Angerſtein. 4 2 1 Uhr mittags in Wiel x f 
Sonnabend, 8 Uhr abends: Gebetsgemeinſchaft — Sup. 4 2 Pabianicke, im n ein 1 ia 
Anger tein. ) AV, 77 gertſchen Wäldche ung⸗ 
JAnglingsverein. Sonntag, 8 Uhr abends: Vor⸗ 9. y 7 Herbſifeſt von den d 30. 


Bibelkunde — Pastor, Vikar Lipfki. 

St. Matthäl⸗Kirche Sonntag, vorm. 10: Gottes» 
dienſt — Pafıor-Bılar Lipftiz nachm. 5 Uhr: Weiblicher 
Jugendbund, Bibelſtunde — Paſtor- Vikar Lipjki, 


Ehriſtlſche Gemeinſchaft innerhalb der evang. luth. 
Landeskiſ che, Aleſe Kosciuszki Nr. 57. Heute, Sonn- 
abend, 7½ Uhr abends: Jugendbundſtunde für junge 

änner und Jünglinge. Sonntag. 4½ Uhr nachm. 
Jugendbundſtunde für Jungfrauen. 7½ Uhr abends; 
Evangeliſation. Minwoch, 3¼ Uhr nachm.: Frauen- 
ſtunde. Donnerstag, 7¼ Uhr abends: Bibelftunde, 

Prywatnaſtr. 7a. Sonnabend, 7½ Uhr abends: 
gemiſchte Jugendbundſtunde. Sonntag, 3 Uhr nachm.: 
Evangeliſationsverſommlung. Mittwoch, 3 ½ Uhr nach. 
mittags: Frauentunde. Freitag, 7½ Uhr abends: 
Bibelſtunde. 

Konſtantynow, Großer Ring 22, Sonntag, 3 Uhr 
nachm.: Evangelifationsverfammlung. Mittwoch, 8 Uhr 


abends: Jugendbundſtunde. 5 - 


„Aucora” 


Morgen, am 18. September, 
um 9 1 morgens, findet der 
diesjährige volkstümliche 


Fünf ⸗Kampf 
um den Wanderpreis des Vereins ſtatt. Nachmittags 


i Sternſchießen 


und Flobertſchießen für Damen. Das Feſt findet 
>= jeder Witterung ftatt. . 


Turn⸗ 
verein 


N Die Verwaltung. 
— ee ET 
| Miejeki 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (rög Rokicläsklej) 


Od ponledslalku, dnia 12 do poniedzialku, dnia 
19 Wrzeinia 1927 r. wi. 


v 
Poczatek seanssw dla dorosl. cod o g. 18.45 I 20.48 
0 55 soboty Iniedziele o g. 16.45, 18.45 I 20.45) 


Potzetek seanssw dia mlodziesy codz. o g. 13 1 17 
tie soboty I niedziele o godz, 13 1 15 p. p.) 


NE DZ NICI 


(Les Miserables) 


Dramat w 12-4u czesciach (Serja I i II) odiug zna- 
nej powiesci WIKTORA HUGO. 


W rolach elöwnych: Sandra Milovanoff Fantina i 


an Tou - 


Közeita), Gabriel Gabrio (ih Valjean , 
( G. Sail» 


lant (Jayerı), Paul Jorge (Biskup Myriel, 
) lard (Thenardier), 
Nastepny program: Kolo udreki (LaRoue). 
Wpoczekalniach kina codz.do g.22audycje radjofoniczne 
Keny miejso dia miodziesy; 1—25, II—20, III»10 gr. 
„ „ „ dorosiycht I—70, II—60, III—30 gr. 


* 


25 


Auf Abzahlung | 
von 5 Zloty wöchentlich an 


Hagerren, Mäntel 


POLSKA SAMOPOMOC WEÖRIENNICZA. 


Petrikauer Straße 85, im Hofe. 


Büro 


der Sejmabgeordneten 
und Stadtverordneten 
der DSA 


Lodz, Petrikauer 109 
rechte Offizine, Parterre 


PN 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, 
Wohnungs angelegenheiten, 
ilitärfragen, Steuersachen u. dergl., 
nfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, 
Anfertigung von Gerichtsklagen, 
Uebersetzungen. 


u 


Der Sekretär des Büros empfängt Intereſſen · 
ten täglich von 10 bis I Uhr und von 5 
bis 7 Uhr, außer Sonn und Feiertagen. 


* 
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PT — Den sl 


natürlich nis Mebin: 


Verlangen Sie insche einfach Schuhereme 
verlangen Si, tete 


„Ur, zin“ 
Dre Schuhe werden es. Ihnen danken) 


Urli 


Pate täglich, ltonen Kuh | 


a 


we. nr 
N 


unsesın ao, 


Sonnabend, den 17. September. 


Warſschan 111 m 10, kW 12 Zeitzeichen, Luft⸗ 
175 und Wetterbericht, Preſſedienſt: 15 Wirt ⸗ 
alts« und Wetterbericht: 16.35 Prof. Dzwonkowſti: 
„Gründer der heutigen italieniſchen Renaijjance: Graf 
Cavour“ 17.15 Mandolinenkonzert; 20.30 Abendkonzert; 
22 Bekanntmachungen, Zeitzeichen, Preſſedienſt. 

Polen 280 4 m 1,5 kW 13 Landwirtſchafts⸗, Han⸗ 
dels und Börſenkurſe; 17.30 Konzert: 19 Verſchiedenes; 
19.10 Franzöſiſch für Anfänger; 19.35 Wirtſchafts bericht; 
19.55 Vortrag: 20.30 Populäres Konzert, 22 Zeitzeichen. 
22.30 Tanzmuſik. 

Krakan 422 m 1,5 kW 18.40 Verſchiedenes; 19 
bis 19,55 Vorträge; 20 Bekanntmachungen, 22.30 Konzert; 


Berlin 8% m RW 17 Konzert: 20.30 Schillers 


Fragment: „Warbed“; 22,30 Tanzmuſik. 


Breslan 315,8 m 10 kW 16.30 Konzert; 20.30 
Dichter als Weltfahrer und Vagabunden; 21 Abend» 
unterhaltung. i ) 

Königswuſterhauſen 1250 m 18kW 17.30 „Der 
Arbeiter und das Kino“; 18 „Mechanik und Fertigkeits⸗ 
lehre“; 18.55 „Der Anteil der Nationen an der Muſik⸗ 
entwicklung“ 20.30 Uebertragung von Berlin. 

Langenberg 468,8 m 890 13.10 Lortzing⸗Stunde: 
17.30 Teemufit; 19.20 Heitere Stunde; 20 Violinkonzert 
21.10 Luſtiger Lommel⸗Abend. 5 

Stuttgart 579,7 m7 RKW 15 Konzert, 20 Konzert; 
21.15 Funkbrettl. 

ünchen 535,7 m 12kW 20 Abendunterhaltung. 
Leipzig 365,5 mo RKW 22,15 Funkbrettl. 
Frantjuzt 428,0 m 10kW 19.30 „Hoffmanns Er⸗ 
n“. 1 


sählunge ; 
Auf nigsberg 329,7 m 4kW 20.15 „Die Frau ohne 


Samburg 394,7m 9kW 16.30 Mozart, Haydn; 20 


Wunſchabend. 

Wien 517,2 m AR 11 Vormittagsmuſik, 16.15 
Nachmittagskonzert; 20.05 Oskar Wilde: „Ein idealer 
Gatte“; anſchl. Abend⸗Tanzkonzert. 

Moskau, Komintern 1450 m 12 EK W 18.30 Konzert. 

Prag 348, m 29kW 20.10 „Gräfin Mariza“. 
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